
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Medienmitteilung von Mutterkuh Schweiz vom 31.03.2015  
 
 

Mutterkuh Schweiz berücksichtigt Wünsche der Konsumenten 
 
Die 38. Vereinsversammlung von Mutterkuh Schweiz fand am 25. März 2015 in 
Brunegg AG statt. Raymond Béguin, La Sagne, wurde als Vertreter der Region 
Neuenburg, Jura und Berner Jura neu in den Vorstand gewählt.  
 
„Die Entwicklung unserer Markenprogramme kann nur Schritt halten mit der Zunahme 
der Mutterkühe in der Schweiz, wenn wir weiterhin auf die Ansprüche des Markts 
Rücksicht nehmen und die Wünsche und Kaufüberlegungen der Konsumenten in 
unsere Entwicklungsstrategie einbinden,“ erklärte Präsident Mathias Gerber in seiner 
Eröffnungsrede. Er freute sich aus diesem Grund besonders, die Geschäftsleiterin der 
Stiftung für Konsumentenschutz SKS, Sara Stalder, als Gastrednerin begrüssen zu 
dürfen. Sara Stalder ging in ihrem Referat darauf ein, welche Wahlmöglichkeiten die 
Konsumenten haben, welche Faktoren für den Kaufentscheid wichtig sind und wie sie 
die Chancen für Fleisch aus Mutterkuhhaltung einschätzt. Freilaufhaltung und 
grasbasierte Fütterung sind aus ihrer Sicht wichtige Trümpfe. Stalder begrüsste, dass 
Mutterkuh Schweiz die verbindlichen Vorgaben für die grasbasierte Milch- und 
Fleischproduktion (GMF) übernehmen will.  
 
Im statutarischen Teil der Versammlung wurde Raymond Béguin aus La Sagne als 
neuer Vertreter der Region Neuenburg, Jura und Berner Jura in den Vorstand gewählt. 
Raymond Béguin ist 52 Jahre alt und bewirtschaftet einen Mutterkuhbetrieb auf 1‘000 
Meter über Meer in der Bergzone 2. Die Versammlung genehmigte den 
Geschäftsbericht und die Rechnung 2014 sowie das Budget 2015 kommentarlos. Die 
Teilnehmer diskutierten sachlich über GMF. Unter dem Traktandum Ehrungen wurden 
neben anderen der langjährige Leiter beef control, Peter Schneiter, Buchs, und Jean 
Ackermann, Courtemaîche, Berater/Inspektor seit 1981, verabschiedet.   
 
Mutterkuh Schweiz ist 2014 um 37 Mitglieder gewachsen. In den Markenprogrammen 
konnten 2‘500 Tiere mehr vermarktet werden als im Vorjahr. Der Mehrwert der 
vermarkteten Tiere gegenüber dem Basispreis belief sich insgesamt auf 26 Mio. 
Franken. Für 2015 sind die Aussichten positiv und es wird erneut mit einer leichten 
Zunahme gerechnet. 
 
Kontakt:  Mathias Gerber, Präsident, 079 358 38 19  

Urs Vogt, Geschäftsführer Mutterkuh Schweiz, 079 404 28 28 
 

beef15 am Muuhnot in Schaffhausen  
Die beef15 wird von Mutterkuhhaltern der Kantone Schaffhausen, Thurgau und Zürich 
organisiert. Sie findet vom 28. bis 30. August 2015 „am Muuhnot“ in Schaffhausen statt. 
Dreh- und Angelpunkt der Veranstaltung wird der Herrenacker sein mit 
Tierausstellungen, Festwirtschaften, einem Streichelzoo, Markt und Infoständen und 
Attraktionen für die Kinder. Mehr Infos unter www.beef15.ch.  

 
Bildlegende: Der Vorstand von Mutterkuh Schweiz (v.l.n.r.): Josef Burri, Luzern LU, Peter Fenner, Stallikon 
ZH, Ruedi Schmied, Kirchlindach BE, Martin Eichenberger, Bergdietikon AG, Jon Paul Thom, Ardez GR, 
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Ueli Grossmann, Brienzwiler BE, Raymond Béguin, La Sagne NE, Emil Meyer, Küssnacht a.R. SZ, Thomas 
Butz, Niederuzwil SG, Mathias Gerber, Mont-Tramelan BE. Auf dem Bild fehlt Guy Humbert, Marchissy VD.   

 
Demissionen: Peter Schneiter, Buchs, Leiter beef control 2002-2014; Jean Ackermann, Courtemaîche, 
Berater/Inspektor 1981-2014; Adrian Sutter, Rosshäusern/Kirchberg, Berater/Inspektor 2011-2014; 
Fachbeirat: Hans Burger, Pierrafortscha, 2008-2014;  FLHB-Kommission: Markus Ackeret, Seuzach, 2003-
2014; Thomas Bangerter, Tramelan, 2007-2014; Armin Kobel, Rubigen, 2006-2014.  
 
Jubiläen: 10-jähriges Jubiläum als Berater/Inspektor: René Moser, Oberbüren; 10-jähriges Jubiläum als 
Experte: Hans Schild, Brienzwiler; 20-jähriges Jubiläum als Berater/Inspektor: Stefan Rüfenacht, Mühledorf, 
Andreas Walker, Isenthal; 25-jähriges Jubiläum als Berater/Inspektor Hans Baumann, Schwellbrunn. 


